



Antrag 27-2021: Prüfung eines öffentlichen 
Fahrradverleihs/ Bike-Sharing Konzepts auf dem 
Moerser Stadtgebiet


Sehr geehrter Herr Vorsitzender Schmidtke, 

sehr geehrte Damen und Herren, 


die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Moers beantragt folgen-
den Beschluss zu fassen: 


„Die Verwaltung der Stadt Moers wird damit beauftragt, 
eine Umsetzung für einen öffentlichen Fahrradverleih 
bzw. für ein Bike-Sharing Konzept vorzunehmen und sich 
mit externen Anbietern in Verbindung zu setzen.“


Begründung: 

Das Fahrrad eignet sich als optimale Ergänzung zu anderen 
Verkehrsträgern und steht für die CDU-Fraktion 
gleichwertig neben Bus, Bahn und dem Individualverkehr. 
Hierbei geht es darum, dass das Fahrrad als klimaneutrales 
Verkehrsmittel durch ein modernes Bike-Sharing-System 
weiter an Attraktivität gewinnen soll. Ziel ist es, Menschen, 
vor allem auf kurzen Strecken, durch eine höhere Flexibilität 
zum Umsteigen zu bewegen und somit einen wichtigen 
Beitrag für die moderne Mobilität in unserer Stadt zu 
leisten. 


Bike-Sharing-Systeme sind insbesondere für kurze Strecken 
hervorragend geeignet. Die Fahrräder stehen an festen 
Stationen zur Verfügung, welche mit einem Terminal oder 
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SmartSign gekennzeichnet sind. Dadurch erhöhen sie die 
Aufmerksamkeit, sowie die öffentliche Wahrnehmung in der 
Bevölkerung. 


Innerhalb einer festgelegten Zone können die Räder an 
jeder öffentlichen Straße ausgeliehen und zurückgegeben 
werden. Bike-Sharing-Systeme werden direkt in den 
öffentlichen Nahverkehr integriert und ergänzen somit das 
ÖPNV-Netz. Wichtige Knotenpunkte könnten einfach in 
Moers erreicht werden. Somit verbindet man verschiedene 
Verkehrsmodule miteinander. 


Hierbei ist es notwendig, dass attraktive Stationsstandorte 
ermittelt und mit den privaten Anbietern erörtert werden. 
Beispiele könnten u. a. der Königliche Hof und der Bahnhof 
sein, sowie die Zufahrtsstraßen der Fußgängerzonen. Des 
Weiteren sollten Hotels und gastronomische Betriebe, auch 
außerhalb des Stadtkerns und in den Moerser Ortsteilen (z. 
B. Hotel Van der Valk, oder Hotel Seerose) in den Blick 
genommen werden.


Der Marktführer dieses Systems ist bereits in 300 Städten 
auf der ganzen Welt erfolgreich vertreten. Auch in unserer 
Nachbarstadt Duisburg ist der Anbieter derzeit aktiv. Hier-
bei wäre eine Erweiterung des Netzes von Duisburg nach 
Moers eine denkbare Variante. Auch in Städten wie Bonn, 
Köln, Dortmund, Essen, Leverkusen oder Mönchengladbach 
wurde bereits ein solches System erfolgreich implementiert.


Diese Maßnahme ist ein wichtiger Schritt, die Verkehrs-
wende in Moers weiter zu gestalten und voranzutreiben. 
Des Weiteren bietet ein Sharing-System einen einfachen 
Einstieg, zur Reduzierung und Vermeidung von CO2-Treib-
hausgasen. Spätere Erweiterungen der Flotte und der Räder, 
um z. B. zu einem dezentralen Park & Ride Parkplatz zu ge-
langen, sind möglich.


Mit freundlichen Grüßen


Julia Zupancic

Fraktionsvorsitzende 


